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Kleine Anfrage  

des Abg. Daniel Born SPD 

 

Ermittlungsverfahren wegen Volksverhetzung im Bereich des Wahl-

kreises Schwetzingen 

 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie viele Ermittlungsverfahren wegen Volksverhetzung gemäß § 130 Strafgesetzbuch 

(StGB) wurden in den letzten drei Jahren im Bereich des Landtagswahlkreis Schwetzin-

gen (Wahlkreis 40) eingeleitet (bitte aufschlüsseln nach Jahr und einzelnen Straftatbe-

ständen des § 130 StGB)? 

 

2. Welchem Phänomenbereich politisch motivierter Kriminalität lassen sich die einzelnen 

Taten zuordnen (bitte einzeln aufschlüsseln)? 

 

3. Welche Zielrichtung (zum Beispiel antisemitisch, muslimfeindlich, queerfeindlich etc.) 

hatten die einzelnen Taten (bitte einzeln aufschlüsseln)? 

 

4. Wie viele der in Frage 1 erfragten Verfahren wurden eingestellt (bitte aufschlüsseln nach 

Jahr und Straftatbestand sowie aufgeteilt in Ermittlungs-, Zwischen- und Hauptverfah-

ren)?  

 

5. Aufgrund welcher Rechtsgrundlage wurden die Verfahren nach Frage 3 durch welche 

Stelle eingestellt? 

 

6. Zu wie vielen Verurteilungen ist es in den letzten drei Jahren wegen Volksverhetzung im 

Landtagswahlkreis Schwetzingen gekommen (bitte aufschlüsseln nach Jahr, Straftatbe-

ständen des § 130 StGB und Anzahl der verurteilten Personen)? 

 

7. In wie vielen Fällen im Sinne der Frage 6 wurde ein Strafbefehlsverfahren durchgeführt, 

in wie vielen Fällen ein Hauptverfahren? 

 

8. Welche Strafen wurden bei Verurteilungen im Sinne der Frage 6 im Einzelnen verhängt? 

 

 

20.3.2024 

 

Born SPD 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Insbesondere vor dem Hintergrund der Enthüllungen durch das Recherchekollektiv „Correc-

tiv“ zielt die Kleine Anfrage darauf in Erfahrung zu bringen, wie sich die sicherheitspolitische 

Lage mit Blick auf Fälle von Volksverhetzung in der Region Schwetzingen/Hockenheim dar-

stellt. 

 


